
Gemeindebrief 
Evangelische Gemeinde deutscher Sprache 

in der Presbyterianischen Kirche in der Republik Korea 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul 

 
 

 
 

� � � �  
September -Oktober 2005 

 
 
 

2                                                                                              Leitartikel 
 
Liebe Leserinnen und Leser des Gemeindebriefes, 

 
in einer meiner Gemeinden hatten wir einmal 
eine Predigtreihe zu den sieben Schöpfungsta-
gen. Der Vikar und ich waren für die Predigt zur 
Erschaffung des Sabbat verantwortlich. Wie ab-
gesprochen ging ich auf die Kanzel, schlug die 
Bibel auf, sagte aber nichts... Nach 15 Sekunden 
begann es unruhig zu werden. Nach 30 Sekun-
den hörte man schon aufgeregtes Reden. Nach 
45 Sekunden wurde sich heftigst geräuspert, auf 
den Bänken hin und her gerutscht ...  
Nach genau 60 Sekunden rief der Vikar aus der 

Mitte der Gemeinde heraus: „Herr Hoss, nun fangen Sie doch endlich an!“  
Der angestaute Unmut der Gemeinde war nun endlich laut ausgesprochen 
und konnte sich frei entfalten. (Niemand glaubte, dass die Pause nur eine 
Minute lang war.) 
Ein zweites Beispiel: Eine  Schulklasse überraschte ich einmal damit, dass 
ich die Stunde mit dem Satz begann: „Heute kann ich keinen Unterricht ma-
chen, Ihr könnt in dieser Stunde tun, was Ihr wollt!“  
Zwischen diesen beiden Situationen sind wir hin und her gerissen. Eine Mi-
nute unausgefüllte Zeit erscheint uns unendlich lange. Und was fangen wir 
mit einer geschenkten Stunde an? 
Ich denke, Gott hat gewusst, warum er uns aus Liebe den Sabbat geschenkt 
hat. In den Zehn Geboten wurde daraus dann auch der Sabbat für die Skla-
ven, Migranten und Tiere, ein sehr  schöner Gedanke! Uns braucht man heu-
te nicht lange zu erklären, warum der Sabbat eine segensreiche Einrichtung 
ist. Obwohl wir bei den anderen den Stress eher als bei uns selbst merken. 
Natürlich habe ich mit der Klasse damals in der folgenden Stunde unter dem 
Thema „Geschenkte Zeit“  darüber gesprochen, was sie mit der „geschenk-
ten“  Stunde angefangen  haben und was man hätte damit anfangen können. 
Liebe Leserinnen und Leser, egal, ob wir die Zeit als gefüllt oder leer, lang-
sam oder schnell vergehend, unserem  Zeitmanagement unterworfen oder 
uns dem Zeitdiktat unterworfen erleben ---  
 

                             Zeit ist immer geschenkte Zeit. 
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In Psalm 119,19 fasst das ein Beter so zusammen: Ich bin ein Gast auf Er-
den. Nicht  irgendwann  einmal  darf  ich mich als Gast fühlen oder auffüh-
ren (positiv oder negativ!), sondern ich bin immer und nur und überhaupt nur 
Gast. Die Erde und dieses Leben sind nur unsere Herberge. Und in einer 
Herberge ist man weder Besitzer noch Dauermieter. 
Ich bin also einer, der nicht vorhat, für immer zu bleiben, einer, der nur so 
viel aus der Reisetasche  auspackt, wie er jetzt gerade braucht. Und ein Gast, 
der weiß, dass er ein Gast ist, der hält sich auch an die Hausordnung. Und 
deshalb heißt es in unserem Vers aus Ps. 119 auch: „Lass mir deine Weisun-
gen nicht verborgen sein!“  
Der rechte Gast, wie ist er denn? Er tut nicht so, als ob die Herberge allein  
sein  Haus  sei, in welchem er kommandieren kann. Er geht still seiner Wege 
und macht von sich selber  nicht viel Aufhebens, als ob alle Welt unbedingt 
von ihm Notiz nehmen müsste. Er schont ein wenig die Nerven der anderen 
Gäste. Ein rechter Gast, wenn er gerade dazu kommt, hilft anderen Gästen. 
Wohin wir reisen, das wissen wir als Christen. (Das unterscheidet uns auch 
fundamental von allen Wiedergeburt-Gedanken!) Wann die Reise weitergeht 
oder besser: zu Ende geht, das entzieht sich unserer Kenntnis. Aber wir wol-
len auch nicht so tun, als seien wir ewig hier als Gäste unterwegs. 
Ich wünsche uns allen nach der Urlaubszeit einen guten Start in dem Be-
wusstsein, dass alle Zeit geschenkte Zeit ist. 
                                                                                              Ihr Gerhard Hoss 
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Bilder  vom Gemeindefest 

 
Pfarrer Hoss und Pastor Richter eröffnen feierlich ... 

 
             ... das Fest, und bald drängt sich die Menge auf dem Schulhof. 
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Fleißige Helfer versorgen große ... 

 
                                                                           ... und kleine Besucher. 
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Von guten Mächten ...  -   zum Monat der  Schutzengel  (September) 
 

“Da hast du aber einen guten Schutzengel gehabt!”  Das haben schon viele von uns gehört, 
wenn sie plötzlicher Gefahr wie durch ein Wunder entronnen sind. Engel, Schutzengel, gar 
mit gefiederten Fluggeräten ausgerüstet – ein volkstümlicher Auswuchs unserer Religion? 
Vielleicht sogar eine Übernahme des antiken daimon der Griechen, also heidnischen Ur-
sprungs? 
Wie dem auch sei: der gläubige Christ weiß, dass Gott überall direkt einwirken kann und 
keine “Zwischenhändler”  braucht, um uns zu erreichen. Einerseits! Andererseits: In unserem 
religiösen Referenzbuch p. excellence, der Bibel, begegnen uns Engel auf Schritt und Tritt, im 
Alten wie im Neuen Testament. Sie bewachen (das Paradies), begleiten Reisende ( Tobias), 
verkünden freudige Botschaften (Abraham/ Geburt Jesu/ Ostern ) oder warnende (Flucht nach 
Ägypten). Sie erscheinen dort jenen, die mit Gott verbunden leben und sensible sind für seine 
“Stimme”. 
Diese Engel sind noch nicht zu den barocken schwatzhaften Lockengeschöpfen in nacht-
hemdähnlichen Flattergewändern degeneriert. Sie treten auf als Boten (angelus), Gesandte, 
Stellvertreter Gottes. Die “Männer in weißen Gewändern”  oder die drei fremden Besucher 
Abrahams strahlen Ernst und Würde aus und eine Autorität, die ihnen von jenseits der 
menschlichen Sphäre zuzukommen scheint. Abraham z.B. spürt das sofort und bedient sie 
schweigend. Und Joseph folgt der nächtlichen Aufforderung des Engels bedingungslos. 
Aber auch diese Engelverkörperungen kann/könnte man aus dem sozio-kulturellen Kontext 
der damaligen Herrschaftsstrukturen erklären: Der Monarch oder absolute Herrscher stand 
himmelhoch über dem einzelnen Untertan und erschien diesem niemals von Angesicht zu 
Angesicht. Nur durch viele Stufen von Vermittlern: den Herold, den Statthalter, den Verwal-
ter... ließ er sich erahnen. Man denke an Kafkas “Vor dem Gesetz” ! 
Wenn unsere Religion solche Vermittler Gottes aber wirklich für nötig hält, dann ist sie doch 
sehr befangen in menschlich, nein, allzumenschlichen Vorstellungen von Gott!  
Aber diese Kritik ist selber einseitig und unbefriedigend, meine ich. Dietrich Bonhoeffer, der 
sich als großer Theologe des 20. Jahrhunderts natürlich mit verschiedenen Gottesbildern 
auseinandergesetzt hat, schrieb (im Gefängnis! ) sein schönes Lied – wir singen es gerne in 
unserem ökumenischen Chor “ Von guten Mächten wunderbar geborgen - erwarten wir ge-
trost, was kommen mag. - Gott ist mit uns…”  
Hier formuliert er eine Erfahrung, die er mit dem o.g. volkstümlichen Schutzengel-Glauben 
teilt: Wenn wir wirklich an Gott glauben, dann ist die ganze Welt “durchgottet” , dann kann 
man sein Wirken unendlich vielfältig spüren, dann kann uns alles zum Guten gereichen, fast 
so wie dem jüngsten (guten) Sohn im Märchen, dem Wald, Pflanzen und Tiere, alle, dienstbar 
werden. 
Gottes unendliches Wesen und Wirken lässt sich eben nicht auf den theologisch fein definier-

ten Begriff “Gott”  einschränken. Es bleibt ein Mysterium. 
Ein Mysterium der Begegnung mit seinen guten Mächten, 
und Kräften - ob wir sie Engel oder anderswie nennen. Und 
wir selber ein winziger Teil der “guten Mächte”? Das wäre 
schön!     
                                                                               Regine Choi 
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Teresa de Avila, Doctor Ecclesiae, 15. Oktober 
 

Von den beiden heiligen Theresien unserer Kirche ist die “kleine“ von Lisieux die 
bekanntere und popularized. Aber wer ist die andere, die “große “  heilige Theresia 
von Avila (1515-1582) bzw. Teresa de Jesus? 
Im Zeitalter Ignacios von Loyola, im Zuge der Gegenreformation und der Besinnung 
auf die Wurzeln des Glaubens leitet sie als 45 Jährige Karmeliterin zusammen mit 
ihrem Mentor, dem (heiligen) Johannes vom Kreuz, eine Ordensreform ein und 
gründet 18 Frauen- und 15 Männerklöster in der strengen Form der “Unbeschuhten 
Karmeliter” . Wie viele Heilige stößt sie dabei auf große Widerstände im kirchlichen 
Establishment und in weltlichen Kreisen: Strafversetzung, Isolation… Ihr geistlicher 
Berater Johannes v. Kreuz wandert sogar ins Gefängnis! 
Aber ihre vielseitige Begabung erschöpft sich nicht im Initiieren, Organisieren, 
Lehren. Bis heute geschätzt wird sie in der Geschichte des Glaubens vor allem als 
große Glaubende, die sich immer wieder in die Stille zurückzieht und in Gebet und 
Visionen ihre dauernde Verbundenheit mit Jesus Christus vertieft (daher ihr Beina-
me: Teresa de Jesus). 
Ihre Bücher mit ihren Glaubenserfahrungen und sehr schönen Gebeten weisen sie 
neben Johannes vom Kreuz als größte Mystikerin unserer Kirche aus. Die spanische 
Sprache der Klassik wurde durch ihre Schriften maßgeblich beeinflusst, d.h. berei-
chert, weshalb sie auch bis heute ihren festen Patz in allen spanischen Literaturge-
schichten hat. 
In der Kirche wurde ihr - wie nicht wenigen unserer Heiligen - späte Genugtuung 
zuteil: 1970 erhob Papst Paul VI sie ( nach Katharina von Siena als einzige Frau) in 
den  Rang der Docta Ecclesiae, der “Kirchenlehrerin” . Da steht sie neben so illustren 
Personen wie Augustinus, Ambrosius, Thomas von Aquin! Eine mutige Frau, eine 
tieffromme Gläubige, eine Heilige für unsere Tage! 
                                                                                                                                       Regine Choi   
 

Wer singt gerne ???Wer singt gerne ???Wer singt gerne ???Wer singt gerne ???    
Herzlich Willkommen zu Kirchenmusik, aber 
auch anderer Musik in unserem gemeinsamen 
Chor !!!  
Wir treffen uns jeden Montag um 19.30 Uhr 
im Gemeindezentrum. Die erste Probe nach 
den Ferien ist am 12 September !!! 
Kontakt bei Frau Fassbender 

                         Tel. 010-4717-9502  oder E-Mail: ceciliafass@hotmail.com 
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Ökumenische Bibelabende 
Bis zum Ende des Jahres wollen wir uns mit einem ganzen Stück Bi-
bel befassen: der erste Thessalonicher Brief. 
Er dürfte das älteste Schriftstück des Neuen 
Testamentes sein und ist von Paulus verfasst. 
In diesem Brief dankt er Gott für den Beginn 
der Gemeindearbeit und dass sie weiter 
besteht. Er ermutigt und lehrt in diesem Brief 
die Thessalonicher. Aber nicht nur sie betref-
fen diese Worte auch uns. 
 
Dienstag, den 6. September 2005 
bei Pfarrer Richter �   7927372 
Thema: Einleitung des Briefes (1 Thess 1,1-
10) 
 
Dienstag, den 20. September 2005 
bei Pfarrer Richter �   7927372 
Thema: Wie Paulus in Thessaloniki wirkte 
(1 Thess 2,1-12) 
 
Dienstag, den 4. Oktober 2005 
bei Frau Choi  �  8138371 
Thema: Wie die Thessalonicher das Evangelium annahmen (1 Thess 
2,13-20) 
 
Dienstag, den 18. Oktober 2005 
bei Pfarrer Hoss �  7772408 
Thema: Sorge und Gebet (1 Thess 3,1-13) 
 
Jedes Bibelgespräch ist eine eigenständige in sich abgeschlossene 
Einheit. Darum können Sie gerne auch zu einem einzelnen Abend 
kommen. Die Bibelgespräche beginnen um 19.30 Uhr und enden 
gegen 22 Uhr. Einer der beiden Pfarrer ist immer dabei. 
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Koreanisch-deutscher   
ökumenischer  

Gottesdienst in der  
Kyungdong Presbyter ian 

Church 
 
Trotz diverser Terminschwierig-
keiten feierten wir am 19. Juni in 
der Kyungdong Kirche unseren  
jährlichen  koreanisch - deutschen 
ök. Gottesdienst. Natürlich ist small beautifull, aber es macht einfach auch ein-
mal Spaß, in einer großen mit ca. 500 Besuchern gefüllten Kirche und einem 
sechzigstimmigen Chor Gottesdienst zu feiern. 
Pfarrer Dr. Park eröffnete und leitete den Gottesdienst. Er hielt die Predigt auf 
Deutsch und Koreanisch. 
Der  deutsche Botschafter, Dr. Michael Geier, sprach ein Grußwort und übergab 
einen Betrag von über 800.000 Won für ein Projekt der presbyterianischen Ge-
meinde, in dem auch nordkoreanische Jugendliche betreut werden. 
Prof. Reinhart Gröschel trug mit seiner den Raum füllenden Stimme zum Got-
tesdienst bei. Der 86jährige  Pfr. Dr. W.Y. Kang, Gründer der Gemeinde sprach 
den Entlasssegen. Er gehörte zu  denen, 
die während der Diktatur Widerstand 
leisteten und auch im Gefängnis saß. 
Wenn er des Einsatzes von Bischof 
Scharf und von Weizsäckers für die 
hier Verfolgten gedenkt und den Segen 
für beide Deutschland und beide Korea 
über die Grenzen hinweg und gegen die 
Grenzen erbittet, so lässt mich das nicht 
unberührt. 
Der Besuch dieses Gottesdienstes wür-
de sich vor allem auch einmal für Familien mit Kindern anbieten, damit die 
Kinder erleben: Es gibt auch große Gemeinden. 
 
                                                                                                          Gerhard Hoss 
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Es wird bald Herbst, und dazu gehör t der  alljähr lich 
stattfindende ökumenische Gottesdienst zum 

Erntedankfest 
 

 
„Der Herbst“ , gemalt vom italienischen Renaissance-Maler Arcimbaldo 

 
Herzliche Einladung dazu, am Sonntag, 2. Oktober  um 
10.00 Uhr  in der  Katholischen Gemeinde 
 
 

Impressum 
Redaktion: Regine Choi, Gerhard Hoss, Michael Menke, Erik Richter. c/o 707 Hannam-2-
dong, Yongsan-gu,  140-212 Seoul, Korea.                                              Auflage: 650 Expl. 
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                               Herzliche Einladung 
                  zu den evangelischen Gottesdiensten 
                   von September  bis Oktober  (Nov.)                            
 

 
 

  4. September, 17.00 Uhr Gottesdienst in der International 
                                 Lutheran Church, Pfr. Hoss 
 
18. September,  17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in       
                                 der Int. Lutheran Church, Pfr. Rhinow 
 
 2. Oktober,   10.00 Uhr  ök. Familiengottesdienst zum  
                                Erntedankfest im Int. Kath. Zentrum 
 
16.  Oktober,   17.00 Uhr  Gottesdienst in der International 
                                 Lutheran Church, Pfr. Hoss 
 

                                      ============ 
 

 6. November,  17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in  
                                 der Int. Lutheran Church, Pfr. Hoss  
 
20. November,  17.00 Uhr Gottesdienst in der International 
                                 Lutheran Church, Pfr. Hoss 
 
27. November  ök. Adventsfeier im Int. Kath. Zentrum 
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Kontakte zur  PROK (Presbyter ianische Kirche Koreas)  
 

Ende Mai  verabschiedeten wir  in 
einer kleinen Runde, zu der Ehepaar 
Rhinow eingeladen hatte  Rev. Hae-
won  CHAE. Sie arbeitete mehrere 
Jahre als Ökumene- und 
Weltmissions-Referentin in der 
PROK. Wir bedanken  uns  bei  ihr 
für ihre Kooperation und wünschen 
ihr Gottes Segen für kommende 
Aufgaben. 

 
Am 20. Juni weihte die PROK mit 
einem feierlichen Festgottesdienst 
ihre neuen Büroräume am Stadtrand 
ein. Ein solcher Anlass bietet immer 
die Möglichkeit neue Kontakte zu  
knüpfen. Diese Gelegenheit hat 
Pfarrer Hoss wahr genommen. 
 
Ende Juni fand in der Kang Nam Presbyterian Church (PROK) ein Memori-
al-Service für den auf den 
Philippinen ermordeten Rev. Edison 
C.Lapuz, Pfarrer der United Church 
of Christ auf den Philippinen 
(UCCP) statt. 
Die UCCP und die kath. Kirche sind 
von der herrschenden Diktatorin zu 
Staatsfeinden erklärt worden, was 
die politischen Morde nach sich 
zieht. 
Den Gottesdienst leitete das  philip-
pinische Pfarrerehepaar Frank und Gloria Hernando, die innerhalb der 
PROK mit Migrant Workers arbeiten. 
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                    ABSCHIED UND WILLKOMMEN 
 

Die große Rochade hat wie jeden Sommer wieder begonnen. Wie immer 
hoffen wir, als Gemeinde möglichst  wenig davon getroffen zu werden. So 
weit wir wissen, verlassen uns diesen Sommer: 
---- Marion und Werner Pfeifer mit Kevin und Nils 
---- Dr. Hans-Uwe und Ester Schmelter mit Johann Christian und Irma  
      Christine 
Wir danken beiden Familien für  ihre  Mitgliedschaft in  unserer  Gemeinde 
und  für  alles, was  sie für  unsere  Gemeinde  getan haben.  Wir wünschen 
Gottes Geleit für den neuen Start am neuen Ort. Alles Gute! 
 

Schon  im  April aber  eben  nach Redaktionsschluss des 
letzten Gemeindebriefes sind unserer Gemeinde beigetreten: 
---- Heidi und Ralf Sonntag mit Valentin 
---- Renate und Michael Symes 
Wir begrüßen die neuen Mitglieder ganz herzlich und 
hoffen, dass sie sich in unserer Gemeinde wohl fühlen werden. 
 

Wir begrüßen alle Neuankömmlinge dieses  Sommers in Seoul sehr herzlich!  
Schauen Sie mal bei uns vorbei, machen Sie mit bei uns und werden Sie 
Mitglied in unserer Gemeinde! 
 

 

B U C H T I  P P 
 

Von der Universität Erfurt erreichte uns ein Schreiben, in dem auf die Neu- 
herausgabe  der ersten deutschsprachigen Reisebeschreibung über Korea 
von Siegfried Genthe (1870-1904) empfehlend hingewiesen wird. 
„Der Journalist, Reiseschriftsteller und Geograph Siegfried Genthe bereiste 
1901 das Ausländern damals kaum bekannte Korea. Erst nach seinem Tod 
erschienen seine Reiseschilderungen, die für ihre Unvoreingenommenheit 
und Sachlichkeit bis heute gerühmt werden... Die Herausgeberin Sylvia  
Bräsel arbeitet als promovierte Literaturwissenschaftlerin und Historikerin 
an der Universität in Erfurt. 1992-1996 Associate Visiting Professor an der 
Yonsei-Universität.“  
Sylvia Bräsel (Hg.), Siegfried Genthe: „ Korea-Reiseschilderungen“  
ISBN 3-89129-786-6,  40.- EURO 
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KONFIRMATIONSGOTTESDIENST 
 

 
 

Am 5.Juni feierten wir in einem festlichen Gottesdienst, dem unser ök. Kir-
chenchor erst richtigen Glanz verlieh, die Konfirmation von Ina Ko und Nils 
Pfeifer . Die Predigt zum „Doppelgebot der Liebe“ kann unter www.egds.org 
nachgelesen werden. 
Die Kollekte in der er-
freulichen Höhe von 682.000 
Won wurden an die Social 
Welfare Society „Angels' 
Haven“  übergeben. In aller 
Ruhe besichtigten wir die 
Einrichtung und bemalten 
noch jeder eine Tasse mit in-
dividuellem Dekor. 
Zu wissen, dass die Kollekte 
die Richtigen erreicht, war 
ein gelungener Abschluss der 
Konfirmationsvorbereitung. 
Alles Gute wünschen wir Familie Pfeifer, die nun nach zwei Jahrzehnten in 
Deutschland Fuß zu fassen sucht. Gott befohlen!                                       
                                                                                                    Gerhard Hoss 
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Höflichkeiten und I r r itationen 
 

(Aus einem Artikel im Vorfeld des Papstbesuches in Köln beim Weltjugendtag in 
„ Evangelisches Gemeindeblatt für Württemberg“  von S. Cezanne) 
 

Der Besuch eines Papstes in Deutschland löst immer besondere Erwartungen 
aus: In kaum einem anderen Land gibt es etwa gleich viele Protestanten und 
Katholiken. In der BRD ist man daher empfänglich für ökumenische Stimmun-
gen und Verstimmungen. So sorgte die lange Unklarheit darüber, ob Benedikt 
XVI. bei seiner Visite auch evangelische Spitzenvertreter treffen will, zunächst 
für Irritationen ... 
Papst Johannes Paul II. war drei Mal im Land der Reformation zu Gast. Sein 
erster Besuch wird als vorsichtiger Impuls für die Ökumene gewertet ... Eine 
Annäherung in den entscheidenden,  kirchentrennenden  Fragen gab es damals 
wie heute freilich nicht. Konkretes  Ergebnis war jedoch die Einrichtung einer 
„Gemeinsamen Ökumenischen Kommission“  ... 
Drei Wünsche: Der damalige EKD - Ratsvorsitzende Eduard Lohse äußerte drei 
Wünsche an die kath. Kirche: Ökumenische Gottesdienste sollten auch am  
Sonntag möglich sein, ev. - kath.  Ehen sollten mehr unterstützt und die Protes-
tanten wollten zur katholischen Eucharistie eingeladen werden. 
Papst Johannes Paul II. ging bei dem damaligen Treffen in Mainz auf die ersten 
beiden Wünsche nicht ein. Dem gemeinsamen Abendmahl erteilte er eine Absa-
ge. Hier treten die Kirchen bis heute auf der Stelle. 
Auch auf seiner dritten und letzten Deutschlandreise mahnte Papst Johannes 
Paul II. zur Geduld in der Ökumene. Ihm sei bewusst, dass viele Menschen unter 
der Kirchentrennung litten, sagte er 1996 in Paderborn. 
Die Reise von  Benedikt  XVI. wird mit großer Wahrscheinlichkeit keinen 
Durchbruch in den ev. - kath. Beziehungen bringen. „Der Motor stottert ein 
bisschen“ , meinte der Präses der Ev. Kirche im Rheinland, Nikolaus Schneider. 
Und tatsächlich streckt der Vatikan seine ökumenischen Fühler zur Zeit eher in 
Richtung der orthodoxen Kirchen aus. So betont der Kölner Kardinal Joachim 
Meisner, der Papst meine „mit der Einheit der Christen die orthodoxe und die 
römische Kirche.“  
 

Anmerkung von G. Hoss: Und wie schrieb mir nach dem Ende des Weltjugend-
tags jemand, der den Papst und den Papstbesuch in Köln miterlebte: „Ach nee, 
ich weiß auch nicht, aber durch das ganze Papst-Spektakel wirkt die katholische 
Kirche noch veralteter als ohnehin schon auf mich“ . 
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                                      Konfirmation 2006 
 

Im Oktober soll wieder ein neuer Konfirmandenkurs beginnen. Der Unter-
richt wird alle zwei Wochen zwei Stunden im Pfarrhaus stattfinden, ob an 
einem Nachmittag in der Woche oder am Samstag, werden wir in gegensei-
tiger  Absprache miteinander klären. Ebenfalls werden wir die Unterrichts-
zeit gemeinsam festlegen. 
 

                  Anmeldung zum Konfirmandenkurs 2005/2006 
Hiermit melden wir unsere Tochter / unseren Sohn zum Konfirmandenkurs an. 
______________________________      _____________________ 
               NAME                                                 GEBURTSDATUM 
____________________________     ___________________  
             VORNAME                                            TAUFDATUM 
 

 ANSCHRIFT: 
____________________________ 
    
____________________________    ___________________  
                                                                                TELEFON 
____________________________    ____________________ 
           E-MAIL                                                       MOBIL 
 
( ) Wir sind bereits Mitglieder der Gemeinde                                                                                                                      
( ) Wir wollen Mitglied der Gemeinde werden.   
       Die Beitrittserklärung liegt bei.                                                                 
______________________            _________________ 
   ORT                                                                  DATUM 
 
_____________________________________________________ 
   UNTERSCHRIFT DES/DER ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN 
 

Ich bitte Sie, liebe Eltern und Euch, liebe zukünftigen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in unseren Gottesdienst am 4. September  um 17.00 Uhr  zu 
kommen. Dor t können wir  beim K irchenkaffee alles Weitere besprechen.                              
                                                                                                    (Gerhard Hoss, Pfr .) 
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Weltjugendtag im Sauer land und Köln 
 

210 Jugendliche trafen am Abend des 11. August in Eslohe ein und beeindruckten 
von Anfang an die Gemeindemitglieder des Pastoralverbundes Esloher Land, der aus 
acht Kirchengemeinden im Sauerland besteht. Die Gäste, die mit verschiedenen 
Bussen aus Zürich 
eintrafen, begannen 
sofort die Freude am 
Weltjugendtag 2005 
teilnehmen zu kön-
nen, in Musik und 
Tanz zu zeigen. Die 
Gäste eroberten die 
Herzen ihrer Gast-
geber im Sturm. In 
den 4 Tagen der Be-
gegnung hatte man 
sich gegenseitig so 
liebgewonnen, dass 
am 15. August, als 
die Gäste von Eslohe 
nach Köln bzw. 
Langenfeld aufbrachen, die 
Tränen flossen. Die Sauer- 
länder, die nicht dafür bekannt sind, offen ihre Gefühle zu zeigen vergossen reich-
lich Tränen zum Abschied.  
Im ersten Teil des Weltjugendtages, haben deutsche und koreanische Jugendliche 
miteinander einen Franziskus-Weg errichtet, der in sieben Stationen um das Dorf 
Kückelheim geht, für die deutschen Straßenschilder, koreanische Übersetzungen 
angefertigt, in einem Kindergarten Spielgeräte renoviert u. v. m. getan. In Paderborn 
konnten sie verschiedene spirituelle oder informative Angebote wahrnehmen. Der 
Sonntagvormittag gehörten den Gästen und Gastgebern. Am Nachmittag wurde eine 
deutsch-koreanische Messe gefeiert, von der wahrscheinlich alle, die daran teilnah-
men, noch lange sprechen werden. Danach brachten deutsche und koreanische Ju-
gendliche an einem bunten Nachmittag viele verschiedene Tänze zur Aufführung. 
Die Freude aneinander war so groß, dass selbst am späten Abend noch die Flutlicht-
anlage am Sportplatz in Gang gesetzt wurde und man miteinander Fußball spielte. 
Den zweiten Teil erlebten die koreanischen Jugendlichen mit ca. 500 anderen jungen 
Koreanern,  die  in  Letmathe  oder  Essen  oder  anderswo die  Tage  der Begegnung 
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teilnahmen, in Langen-
feld.  
Dort waren die Koreaner 
in Schulen untergebracht 
und wurden von den rhei-
nischen Gastgebern sehr 
herzlich betreut. Die Freu-
de, die von den Got-
tesdiensten im Stadion in 
Düsseldorf und vom Mari-
enfeld mit dem Papst 
ausging, erfüllte die ganze 
Zeit. Die Begeisterung 
war so groß, dass die ne-
gativen Zwischenfälle, 
wie die Überforderung der  
Bahn mit langen Wartezei- 
ten, gesperrten Bahnhöfen 

und überfüllten Zügen oder die miserable 
Essensausgabe der Catering-Firma, nicht 
die Stimmung drückten. Der Jubel steckte 
unsere Koreaner an. Sie ließen sich mit-
reißen und sangen in den Zügen laut 
koreanische Lieder und tanzten dazu mit. 
Alle freuten sich auf die Begegnung mit 
Papst Benedikt und die „Bendetto“ -Rufe 
werden noch lange nachklingen. Am Ende 
hätte man sagen können, ach wenn doch 
der Jugendtag nicht aufhören würde.  
                                                Erik Richter 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

koreanische Jugendliche auf dem Marienfeld 

Mit Genuss stärkte man sich bei Haxen und 
Blutwurst 

Sicher geborgen erholen sich er-
schöpfte Teilnehmerinnen von den 
Strapazen 
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Gottesdienstordnung  
 

Sonntag, 28.August   
22. Sonntag im Jahreskreis  
10 Uhr Heilige Messe 
 

Sonntag, 4. September  
23. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 

Sonntag, 11. September  
24. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Familiengottesdienst 
 

Sonntag, 18 September 
25. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 

Sonntag, 25. September 
26.. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 

Sonntag, 2. Oktober   
27. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Ökumenischer Familiengot-
tesdienst zum Erntedank 
 

Sonntag, 9. Oktober   
28. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe  

 

Sonntag, 16. Oktober 
29. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
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Sonntag, 23. Oktober   
30. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag, 30. Oktober    
31. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 
 
Dienstag 1. November  
Allerheiligen 
19 Uhr Heilige Messe 
 
Sonntag 8. November   
32. Sonntag im Jahreskreis 
10 Uhr Heilige Messe 

 
 

Im September finden 
wieder deutschspra-
chige  Exerzitien mit 
Pater Rudolf Ster-
tenbrink OP in 
Waegwan statt. 

 

Sie sind diesmal 
vom 26. 9. bis 30. 9. 2004. 

 
Der  Teilnahmebeitrag ist ca. 35000 Won pro Tag. 

 
 



       Gottes Segen  
   wünschen wir allen, 
   die Seoul verlassen. 
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Abschied 
 
In diesem Jahr haben uns zu den Sommerferien viele Familien verlas-
sen, die unser Gemeindeleben mitgeprägt haben.  
 
Familie Weigl ist nach Brüssel gegangen. Alle vier Kinder waren 
Messdiener. Ebenso waren alle drei Kinder der Familie Löffler 
Messdiener. Sie leben nun in der Schweiz.  
 
Auch die Zwillinge der Familie Zimmermann haben den Messdie-
nerdienst am Altar gerne gemacht. 

Familie Zimmermann ist nach Berlin 
gegangen. 
 
Der Sohn von Familie Böhm war 
ebenso gerne Messdiener. Sie sind 
nach Indien gegangen.  
 
Unser langjähriger Küster  Detlev 
Nolden hat Korea verlassen und ist 
mit seiner Frau nach Deutschland 
gegangen. Alle werden ihn hier sehr 
vermissen!  
 

 
Für die Mitarbeit sagen wir allen Familien herz-
lichen Dank!  Wir wünschen Ihnen Gottes Segen 
für die Zukunft. 
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Einladung zur Erstkommunionvorbereitung 
 

In diesem Jahr soll wieder die Erst-
kommunionvorbereitung beginnen. Wir wol-
len im November mit der Vorbereitung be-
ginnen. Die Erstkommunionvorbereitung 
setzt sich aus Minigottesdiensten im Novem-
ber, der Erstbeichtvorbereitung bis Mitte De-
zember und der eigentlichen Erstkom-
munionvorbereitung bis April zusammen.  
 
Zur  nächsten Vorbereitung auf die Erst-
kommunion für  2006 sind alle inter-

essier ten Eltern für  einen ersten Elternabend am Donnerstag 29. 
September eingeladen. 
Bei terminlicher Verhinderung melden Sie sich bitte unter 
 �  7927372. 

 

Einladung zur Firmvorbereitung 2006 
 

Im nächsten Jahr soll wieder die Firmung in unserer Gemeinde statt-
finden. Nachdem im vorletzten Jahr unser damaliger Nuntius Erzbi-
schof Gianbattista Morandini firmte, ist für das nächste Jahr ein deut-
scher Bischof angefragt.  
Im Oktober wollen wir mit der Firmvorbereitung beginnen. Voraus-
setzung ist, dass die Jugendlichen mindestens in der 7. Klasse sind. 
 

Zu einem ersten Treffen laden wir  alle interessier ten Jugendlichen 
und Ihre Eltern am Mittwoch, den 5. Oktober  2005 um 19.30 Uhr 
in das Gemeindezentrum ein. 
Bei terminlicher Verhinderung melden Sie sich bitte unter 
 �  7927372. 
 

 



Spaß beim Ausflug 
nach Seoul-Land 
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Acht neue Messdiener  ! 
 
Eine riesige Einführung erlebten die 
Gottesdienstbesucher am Pfingsttag. 
Acht neue Messdiener haben sich bereit-
erklärt, die Gemeinde im Dienst am Al-
tar zu vertreten. Verschiedene Zeichen, 
wie z.B. der Weihrauch-Dienst, der für 
unser Gebet steht, dass zu Gott „empor-
schweben soll, vollziehen sie 
stellvertretend für die anwesende Ge-
meinde.  
 

 
 
 
Leider verlassen uns eine 
große Menge der neuen 
Messdiener zusammen mit 
vielen altbewährten Kräften 
(siehe links). So sind nur 
noch einige wenige 
Messdiener, die hier blei-

ben. Umso wichtiger ist der Dienst. Für diesen Dienst schon jetzt: 
Herzlichen Dank!  
Kurz vor Ferienbeginn haben die Messdiener noch einen Ausflug nach 
Seoul-Land gemacht. Sie hatten, wie auf den Bildern zu sehen eine 
Menge Spaß! Im Herbst gibt es wieder einen Ausflug – versprochen! 
 
                                                                                            Erik Richter 
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Ausflug nach Incheon 

Ein leckeres Essen haben die Schwestern zubereitet. 
 
Am 12. Juni haben wir einen Ausflug zu den Notre-Dame Schwestern nach 
Incheon gemacht. Nach der Messe und dem Mittagessen konnten alle Betei-
ligten sich überzeugen, welche Verantwortung die Schwestern wahrnehmen 
im Bereich der Behindertenarbeit. Diese Arbeit hat sich gewandelt von ei-
nem Heim für Behinderte zu einem Zentrum, in dem die Behinderten in ver-
schiedener Weise betreut und gefördert werden. 
Ebenso interessant war der Besuch im Atelier von Schwester Theresita, die 
gerade an einem Turmkreuz für die Klarissen arbeitete. Ein Einblick in eine 
schöne Arbeit. Die Kinder nutzten die Weite des Geländes, um sich nach der 
Enge von Seoul mal wieder richtig auszutoben. 
 
                                                                                             Erik Richter 
 

 



 

Anmeldung 
 
 
Ich trete hiermit dem 

 

Förderkreis 
”  Deutschsprachige Katholische Gemeinde Seoul ”  

 
bei und verpflichte mich jährlich __________ Won 
                                                                                           oder 
monatlich ____________ Won zu zahlen. 
 
 
Name :  __________________________________ 
 
Adresse : __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
                  __________________________________ 
 
Telefon  :  ________________    Fax :   _______________ 
 
                  _______________, den  _______________ 
                           (Ort)                               (Datum) 
 
                                                 
                                                 ______________________ 
                                                            Unterschrift 
 
 
 

Konto :  Nr . 081 - 18 - 31948 - 7  bei  Korea  Exchange Bank 
für  : German Speaking Catholic Community 

 
 

 
 
 

Evangelische Gemeinde Deutscher  Sprache 
 
Bernd Giebner, Gemeindekirchenrat                   Tel. (++82-2) 748-4114 
Embassy of the Federal Republic of Germany  Fax (++82-2) 748-4161 
308-5 Tongbinggo-dong    E-Mail: Bernd@Giebner.de 
Yongsan-Gu     Homepage: http://egds.org 
140-816 Seoul 
                    Kontonummer 089-18-28764-8 (RAINEROST), Korea Exchange Bank  
  

Beitrittserklärung 
 
Ich will Mitglied werden in der Evangelischen Gemeinde Deutscher Sprache in Seoul.  
Name: ..................................................       geboren am: ........................................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Name: ..................................................................... geboren am:............................ 

Konfession: ............................................................................................................. 

Kinder: .................................................................................................................... 

Anschrift:................................................................................................................. 

e-mail: ............................................   Mobile:................................................……. 

Telefon  privat: .................................................    Telefon Büro: .......................... 

Fax privat:....................................    Fax Büro:........................................................ 

Ich werde die Gemeinde nach meinen Kräften finanziell mittragen. Mein monatlicher Beitrag  

soll .................................... Won betragen. 

Von der Gemeindeversammlung wird ein monatlicher Mindestbeitrag von 
30.000 Won pro Familie und von 5000 Won für Studenten empfohlen. 
 
����   Ich zahle den Beitrag halbjährlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 
����   Ich zahle den Beitrag jährlich an eines der Gemeindekirchenratsmitglieder. 
 
����   Ich überweise den Beitrag monatlich auf das Konto der Gemeinde. Spendenbescheinigun-
gen werden auf Wunsch ausgestellt. 
 
 

Datum:..............................Unterschrift: ..................................................…... 
_____________________________________________________________________________________ 
Ich möchte den Gemeindebrief per Post zugeschickt bekommen.                                            ����  
Ich werde den Gemeindebrief persönlich abholen.                                                                   ����  
Ich bin damit einverstanden, dass meine / unsere Namen im Gemeindebrief veröffentlicht 
werden                                                                                                                   ja ����      nein ����  
 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
Kirchenchor: Kontakt über Frau Fassbender, Tel: 010 - 47179502 

 

 
Hier finden Sie uns: 

      

 

Evangelische Gemeinde 
 
Ursula Daiber                            749-6546 
Bernd Giebner                          749-3738 
Heike Giebner                          749-3738 
Bok-Min Jung                 0173 - 9168150 
Rainer Ost, 748-4114,   privat: 796-6113 
Prof. Son-Cha Yi 016-202-9255 
 

 
Pfarrer Gerhard Hoss 
443-1c Huam-dong 
Yongsan-gu 
140-903 Seoul 
Tel.:               777-2408 
e-mail:            gerhard_hoss@web.de 
homepage:                        http://egds.org 

Katholische Gemeinde 
 

Regine Choi                         813-8371 
Cecilia Fassbender        790-8996 
Yong-Il Han 011-9028-7208 
Mijung Hemmert        2232-1994 
Tsche-Hyun Park            311-3776 
Dr. Raimund Royer 017-  303-1193 
Dr. Bernhard Seliger          790-5344 
 
Pfarrer Erik Richter 
Gemeindezentrum  
International Catholic Church 
707 Hannam 2 Dong, Yongsan Gu 
140-212 Seoul 
Handphone 011-9940-0403 
Tel./Fax                                792-7372 
e-mail:                   info@dekathge.org 
homepage             http://dekathge.org 


